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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

betreffend die Militärparade vor Sr . Majestät
dem Kaiser und Könige am Freitag , den 12. Mai

ds . Js ., vormittags 11  Uhr.
Am Freitag , den 12. Mai ds . Js .. wenden bis

zur Aufhebung der Absperrung durch die Schutz¬
mannschaft folgende Straßenzüge für den öffent¬
lichen Verkehr gesperrt:

Bon Iv Uhr vormittags ab:
1. die Wilhelmstraße , von der Sonnenberger¬

straße bis zum Haus« Nr . 40,
2. der Weg zwischen Wilhelm - und Paulinen-

straße , welcher ouer durch die Kuranlagen
unmittelbar hinter dem Theater am Schil¬
lerdenkmal vorbeiführt,

3. der Fahrdamm der Paulinenstratze,
4. der Kurbausvlatz.
Bon 11 Uhr vormittags ab:

die Sonnenbergerstratze von der Taunus-
ftraße bis zum Kurhause.

Das nicht mit Zulahkarten versehene Publi¬
kum kann auf den zu den beiden Kolonnaden
führenden Treppen — jedoch nicht über die
unterste Stufe hinaus — und in diesen selbst Auf¬
stellung nehmen.

Der Zugang zur alte » Kolonnade ist nur von
der Sonnenbergerstraße her. zu der Theater¬
kolonnade nur von der Panlinenstrabe her ge¬
stattet.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
mannschaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 1. Mai 1811. 28209
Der Polizeivrästdent : von Scheuck.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr.

/ollen in dem Rathause . Zimmer Nr . 44. die nach¬
folgend bezeichneten Grundstücke öffentlich aus
unbestimmte Zeit verpachtet werden.

1. Lgb. Nr . 8138/39 , Acker „Kleinbainer ",
2. Gewann , ca. 80 Ar.

2. Nr . 142 , Acker rechts der Mainrerstraßc.
»wischen der Brauerei und der Kuvfer-

- mühle . groß 94 Ar 72 Quadratmeter.
8. Nr. 4040, Acker „Zweibörn", S. Gewann.

groß 35 Ar 73.50 Quadratmeter .****** 78*
4. Nr . 4404/07 Acker ..Unter Schwarzenberg ',

110 Ar 98 Quadratmeter groß.
Wiesbaden , den 9. Mai 1911.

28216 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der Anleihe der

Stadt Wiesbaden , Buchstabe D .. von 11900 000
und zwar der 4 prozentigen 1. Ausgabe vom
1. Rai 1901 ist die Zinsscheinreibe ll für die Zeit
vom 1. Avril 1911 bis dahin 1921 nebst Er¬
neuerungsschein für weitere 10 Jahre auszugeben.

Die Ausgabe erfolgt von jetzt ab Werktags
von 8—12V- Uhr (im Rathause , Zimmer 2, hier)
und zwar gegen Rückgabe der Zinsscheinan-
weifung vom 1. Mai 1901.

Auch kann -die Ausgabe der neuen Zinsschein¬
bogen durch die für den Inhaber der Schuldver¬
schreibungen kostenfreie Vermittelung der Kgl.
Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) zu Ber¬
lin , der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M . und
Berlin und des Bankhauses Ephraim Meyer und
Sohn zu Hannover stattfinden.

Die Steuer für die ZinSschcinbogen wirb von
der Stadtgemeinde getragen.

Wiesbaden , den 25. April 1911.
28192 Der Magistrat.

Städtische
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Bbgabestcllen find errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenftr . 21.
2. in der Augenbeilanstalt für Arme , Kapellen¬

straße 32,
8. im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz »um bl. Geist. Friedrichftr . 24.
5. in der Drogerie Schoeller . Westendstr. 36,
6. in der Kaffeehalle. Marktstr. 13.
7. bei Kaufmann M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
8. in der Krippe. Gustav-Ado-lfstr. 20/22,
9. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31,

10. in der Speisehalle „Blaues Kreuz, Sedan¬
platz 5,

11. in dem Stabt . Krankenhaus . Schwalbacher-
straße 62.

12. in dem Städt . Schlachthaus . Schlachthaus¬
straße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen -Asyl . Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

teftcs dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt , Schlachthausstraße 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasch« : Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche : Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche : Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg . für die
Flasche.

Wiesbaden , 28. April 1911.
28200 Der Magistrat.

Für das am 1. Oktober d. Js . zu bildende
Krastfahr -Bataillon können noch Zweijährig-
Freiwillige angenommen werden.

Gesuche um Einstellung sind schriftlich un¬
ter Beifügung eines Meldescheins an die
Kraftfahr -Abteilnng der Berkehrstruppen in
Schöneberg bei Berlin zu richten.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. Franz Beuth , geboren am 22. 8. 1867 zu
Praunheim . — 2. des Tagl . Joh . Bickert , geb. am
17. 3. 186« zu Schlitz . — 3. d. Icd. Dienstmagd Karol.
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zuWeilmünster. —4. der
ledig . Dicnstmagd Anna Bongartz , geb. am 4. 3.
1887 zu Mainz . — 5. Anguste Brandetz , geb. am
25. 1. 1891 zu Speyer . — 6. der ledigen Antonietta
Brnisma , geb. am 6. 10. 1886 zu Grasenhagc.
— 7. des Buchhalters Karl Buch , geb. am 29. 4.
1880 zu Nicdcrhofheim . — 8. Geschiedene Ehefrau
Albert Eonradi . Lina geborene Roht , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 9. d. Tagl . Peter Decker,
geb. am 22 . Januar 1874 zu Bielefeld . — 10. des
Mühlenbauers Wilh Fahl ), geb. am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden . — 11. des Taglöhners
Wilhelm _ Frohn , geboren am 7. August
1866 zu Springen . — 12. Katharina Graf»
geboren am 10 Januar 1889 zu Mainz . —
13. Klara Hermann , geboren am 31. März zu
Wiesbaden . — 14 . August Hoffman » , geb. am
2. 2. 1867 zu Nürnberg — 15. Rich . John , Ww geb.
am 27. 2. 1879 zu Biebrich . — 16. August Keim,
geb. am 29. 5. 1873 zu Bicrstadt . — 17. des Schlosser-
gchilfcn Wilh . Klees , geb. am1. 2. 1878 zu Bessen-
back. — 18. der ledigen Anna Klein » geb. am 25. 2.
1882 zu Ludwigshafen . — 19. des Kutschers.
Ernst König , geb. am 30. September 1883 zu
Wiesbaden . — 20. Josef Knbicki , geb. am 5. 3.
1873 zu © liefen. — 21. Christian Küster , geb. am
7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 22. des Glasreinigcrs
HeinrichKuhmann , geb. am 16. 6. 1975 zu Biebrich.
— 23. des Reisenden Bruno Leitzner , geb. am 23
11. 1866 zu Raußc . — 24. des Taglöhncrs Adolf
Lewalter , geboren am 19. Scplembcr 1873 zu
Wembach . — 25. Gisela Löber , geb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 26. des Tapezierer-
gehilfen Wilh . Maybach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — ' 27. der lcd. Lndiska Marschall,
geb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach . - 28. Katharina
Metz , geb. am 25. Noo . 1875 zu Obcrfischbach. —
29. Jakob Minicker , geb am 2. 3 1879 zu
Biebrich . — 30 . des Rhabanus Nanheimer,
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
31 . Georg Ott , geboren am 26. Mai 1879
zu Ems . — 32. des KaminbauerS Wilhelm
Reicharbt » geboren am 26. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 33. des Tapezicrcrgchilfen Otto
Meißner, geb. am 3. Mär; 1885 zu Altenau. —
34 . Dicnstmagd Berta Rühmlittg , geb. am 30. 5.
1884 zu Ncmvandrum . — 35. Wilhelm Schilling,
gcb»-18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 36. des Installa¬
teurs Heinr . Schmiedcr , geb am 17. März 1872 zu
Krotzingeu . — 37. Maria Schmidt » geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler . — 38. Anna
Schneidereit , geb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
— 39. der lcd. Karoline Schäffler , geb. 20. 3.
79 zu Weilmünster - — 40. des Kutschers Max Schön-
banm , geb. am 29. Mai 1877 zu Öbcrdolleudorf. —
41. Emil Ucberle , geboren am 5. 3 . 1835
zu Heidelberg . — 42 . Heinrich Uhl , geb. am 13.
8. 1874 zu Dahlheim . — 43. des Taglöhncrs Wilh.
Urban , geboren am 3. 12. 1872 zu Würges. —
44. Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karlruhe.
— 45. Emil Vetter , geb. 3. 7. 1879 zu Wiesbaden.
— 46. des Taglöhncrs Christ . Vogel , geboren am
9. September 1868 zu Weinberg . — 47. der Luise
Völker, geb. am 3. 3. 1862 zu Marburg. — 48.
Johann Wick, geb. am 10. ll . 1865 zu Holzhcim—
49. der leb . Johanna Zimmermann , geb. am
20. Mai 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2. Mai 1911. (28211
_ Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der betei¬

ligten Grundbesitzer gebracht , daß nach Be¬
schluß der Landwirtschaftskammer für den
diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund des
8 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G .-S.
S . 126) von den beitragspflichtigen land - oder
forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken des
Kammerbezirks 10/s % des Grundsteuer -Rein¬
ertrags als Beitrag zur Kammer zu er¬
heben ist.

Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der
Beitrag von einem Grundsteuerreinertrag
von 20 Talern oder mehr zu entrichten - Es
werden den betreffenden Grundbesitzern daher
in den nächsten Tagen besondere Anforde¬
rungszettel zugestellt werden , worauf die Be¬
träge innerhalb acht Tagen an die Städtische
Steuerkasse , Rathaus , Zimmer 17, abzuführen
sind . Die Beschwerden gegen die angefor¬
derten Beträge sind innerhalb zwei Wochen
nach Zustellung der Zahlungsausforderung
an den Vorstand der Landwirtschaftskammer
zu entrichten , der über dieselben zu be¬
schließen hat-

Wiesbaden , den 3. Mai 1911. 28214
_ Der Magistrat — Stcuerverwaltuna.

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfriedbof und aus dem alten

Friedhofe an der Platterstrabe befinden sich bei
vielen Grabstellen die Einfriedigungen , Deck¬
steine vv . nicht in ordnungsmäßigem Zustande.

Die Besitzer dieser Grabstellen werden hiermit
aufgeforbert , diese Mißstände bis zum 1. August
d. Js . abzustellen.

Sollte dieser Aufforderung nicht nachgekommen
iverden , so wird die Friedhofs -Deputation von
den, ihr laut 8 19 der Friedhofs -Ordnung vom
20. Mai 1908 zustehcnden Rechte Gebrauch machen
und di« schadhaften oder umgestürzten Denksteine,
Gitter vv . auf Kosten der Besitzer entfernen lassen.

Wiesbaden , den 27. Avril 1911.
28194 Die Friedhoss -Deputatio ».

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (April bis einschließlich September)
um 9 lkbr vormittags.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
26850 Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen

Gemeindewabde,
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Ver¬
einen und Geffellschaften nur unter der Vor¬
aussetzung gestattet , daß sie unter sich geschlos,
sen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen . Maueran -chlägen ufw . muß bes->n-
ders qervorgchpden werde », daß Speise « und
Getränke an nicht zum Verein gehörige Personen
nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein verpflichtet,
an leicht bemerkbaren Stellen am und auf dem
bete . Waldfesdplatze — auch bei oen Bierzapf-
stellcn — vorschriftsmäßige Plakate an den von
zur Beaufsichtigung etwa beorderten Akzise- oder
Wald - pp . Schutzbeamten bezeichneten Stellen
auszuihängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden n»r an
zum . . . . — folgt Namen des Vereins

— . . . . Vereine gehörige Personen ab¬
gegeben ."

Die Plakate müssen in großer deutlich erkenn¬
barer Schrift nach Anweisung des Akziieamts
ausgeführt sein.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Pla-
katz angebracht , noch Biermarken ufw . vertrieben
oder auf sonstige Weise Gäste angelockt werten.

Für den Fäll der Zuwiderhandlung gegen die
obigen Vorschriften unterwirft sich der Verein
bezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden und im
Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Jt.  Ferner wird dem zuwider-
handelnden Verein usw . in der Folgezeit die Er¬
laubnis zur Benutzung von Platzen im städti¬
schem Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur ei¬
nem Verein zur Verfügung gestellt ; eS ist also
nicht erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze
erteilt:

a) an Sonn - und gesetzliche» Feiertagen:
1. auf dem GlaSberg,
2. auf der Himmelswissc,
3. im Eichelgarten,
4. unter den Herreneichen,
5. im Distrikt Kohlheck,

laus diesen Plätzen dürfen Tische und
Bänke aufgestellt werden ) ;

ib) an Werktagen:
Für die Plätze unter a ) weiter:

6. am Augusta -Viktoria -Tempel,
7. am Streckersloch , sog. Dachslöcher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen
keine Tische und Bänke aufgestellt wer¬
den ).

4. Die Platzgebühr einschl . Reinigung , Uebcr-
wachung der Festplätze , sowie für Be,eitigung et¬
waiger kleiner Beschädigungen wird wie folgt fest¬
gesetzt und ist an die Stcvdthauptkasse für Rech-
nun g des Akziseamts zu zahlen.

a ) A» Sonn , und gesetzlichen Feiertage .". :
Für den Glasberg , die HimmelSwiese und den

Eichelgartcii je 30 M . jüt  die Herreneichen 20 M,
für den Distrikt Koihlhcck 15 -Ä.

b ) An Werktagen:
Für den Glasberg für den Tag 15 und für

alle übrigen aufgeführten Plätze für den Taig
10 M.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders
vergütet werden . Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Mit dem Weldfeste etwa verbundene Lu , >a . »
keiten (Musik , Tanz usw .), welche nach der Sust-
barkeitssteuerovdnung hiesiger Stadt steuerpflich¬
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Ordnung
entsprechend besonders anzumelden und zu oer.
steuern.

Die Gebühren sind im voraus an die Stadt-
hauptkaffe , die etwa fällige LustbarkeitSsteuer ist
im voraus an das Akziseamt, , AbfertigungSstelle
Neugaffe 6 a, zu zahlen ; die Gebühren iverden
nur zurückerstattet , wenn die Benutzung de?
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte Schankbetriebssteuer zur städtisch//.
Steuerkaffe ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festes ist mindestens drei Tage vor der Veran¬
staltung bei der Akziseberwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des
städtischen Feuevwehrkommandos , wonach d - rselt -i
sich verpflichtet , die Kosten der etwa erforderlich
werdenden feuerpolizeilichen Überwachung zu
tragen , vorgelegt wird.

Möhr als zweimal im Jcthre wird demselben
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald¬
festes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei¬
nes Waldfestes kann ohne Angabe von Gründen
den verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch
das Akziseamt.

Vereine usw ., sowie alle , welche im Wald -', la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der
For st beamten , Feldhüter  und der mit
der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebe-
amtci , unweigerlich Folge zu leisten (vergl . L 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzcs vom 1. ?lpril
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes und der
Schonungen inne zu 'halten (vergl . insbesondere
£ 368 9fr . 6 des Reichsstra igeetzbuches , §§ 36 und
44 des Feld - und Forstpoilzeigesetz .s , | 17 der
Rcgiecungspolizeiveroeonnng vom 4. Marz 1889).

7. Wald feste muffen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um 0 Uhr abends , in der übri¬
gen . Zeit um 8 Uhr abends beende ^ fein . - -

' 8 . Die auf den unter 3 » genannten Prüfen
etwa aufgestellten Tische und Bänke müffen am
folgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tag : vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertag abgehal¬
ten wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden . Auf dem dem Pulver-
Hause zu belegenen Teile des Festplatzes „auf dem
Glasberg " dürfen Buden , in denen gelocht oder
gebraten wird , nicht aufgestellt und Lampions etc.
nicht benutzt werden.

Wird diese Entfernung über den Vormittag
bzw. den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum oer Stadtverwaltung
über, welche ermächtigt isr. Wer letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfingen. Etwaige Ersatzan¬
sprüche dritter hat der Verein usw . oder derjenige,
welcher die ErlaWnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch iür den Fall , daß
die vorherige Einholung der ErlaWnis versäumt
sein sollte. In solchem Falle hat auch die Nach-
zahlung der unter - festgesetzten Abgaben zu er¬
folgen.

Wiesbaden , den 20. März 1910.
00000 Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 1. Mai 1911.
28-300 Städtisches Akziseamt.

Berdingnng.
325 Kubikmeter Wecksteine aus Hellem Sand¬

stein oder Kalkstein (Los I) und 47 Kubikmeter
Wecksteine, sowie 315 Quadratmeter Verblen¬
dung aus Tuffstein (Los II) für den Neubau der
Landesbibliothek Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsüienststunden im
Verwaltungsgebäude ' Friedrichstraße 19 Zim¬
mer Nr . 9 eingeschen , die Angebotsnnterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
3 Ji  und zwar soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 11
Los . . . versehene Angebote sind svätestens bis

Freitag , den 19. Mai , vormittags 11 Ubr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene « und aus-
gelüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Mai 1911.

28294 _ Städtisches Hochbauamt.
Volksbadeanstalten.

Die städtischen Volksbadeanstalten sink
geöffnet:

In den Monaten Mai bis einschlietzlrch
September von vormittags 7 Uhr bis abends
8I/21 Uhr ; in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von 11/2
Uhr bis 21/2, Uhr nachmittags geschloffen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet-

Die Franenabteilungen sind stets von
1 bis 4 Uhr nachmittags geschloffen.
28207_ Städtisches Maschinenbauamt.

Gewcrbegericht.
Wir beabsichtigen, die aus dem Jahre 1904

stammenden Prozeßakten demnächst zu vernichten.
Wir machen darauf aufmerksam , baß diejenigen,
die an der längeren Aufbewahrung der Akten ein
Interesse haben, dies innerhalb einer Frist von
4 Wochen auf der Gerichtsschreiberei , Marktstr . 1.
Zimmer Nr . 10, anzumelden und zu bescheinigen
haben.

Wiesbaden , den 4. Mai 1911 . 28215
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Amtliche Bekanntmachungen,
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Uebung der Pflichtfeuerwehr am Mittwoch,

den 17. Mai 1911. abends 6 Ubr . Zusammen¬
kunft : Spritzenhaus.

Zur Uebung müffen erscheinen : sämtliche
Mannschaften der Pslichtfeuerwehr , bestehend aus
allen männlichen Einwohnern Sonnenbergs,
welche in der Zeit vom 1. Januar 1878 bis
81. Dezember 1886 geboren sind und nicht der
freiwilligen Feuerwehr angebören , oder nach der
Regierungs -Feuerlöschpolizei -Verordnung befreit
sind.

Unpünktliches Erscheinen ober Fernbleiben
wird nach 8 11 der Feuerlöschpolizei -Berorbnung
bestraft.

Sonnenberg , den 3. Mai 1911.
Die Polizei -Verwaltung:

28301 Buchelt,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Am Samstag , den 18. d. Mts ., nachmittags

3 Uhr. wird in den Distrikten 4 Frauensteiner-
Berg . 5 Bodcnwaag , 17 n . 18 Hämmereisen.
20 Pfühl , des hiesigen Gemeindewaldes nach¬
stehendes Holz öffentlich an Ort und Stelle ver¬
steigert , und zwar als letzter Verkauf:

Eichen: 1 Raummeter Knüppel , 4416 Welle«,
Buchen : 131» Wellen,
Laubholz : 156 Wellen.
Nadelholz : 4 Raummeter Sckeit . 6 Raummeter

Knüppel. 849 Wellen.
Sammelplatz für Käufer : Forsthaus Rheinblick

Schierstein , 8. Ma >, 1911.
28302 Der Bürgermeister : Schmidt.
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